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21. Juni 2020 
geboren in der  

Helios St. Elisabeth 
Klinik Hünfeld 

Leni Marie  
Jahn 

24. Juli 2020 
geboren im 

Klinikum Fulda 

Henry 
Müller 

4. August 2020 
geboren im 
Klinikum Fulda 

Lia  
Siebert

8. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Vivien 
Günter

2. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Lina  
Kalbfleisch

3. August 2020 
geboren im 

Klinikum Fulda 

Lena  
Witzel 

BABY-GALERIE

8. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Vincent  
Heinrich 

4. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda 

Johann  
Fischer 

4. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Anika  
Warkentin
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IMPRESSUM

BAD NEUSTADT 

Betrügerische 
Jobangebote 
Die Polizei warnt vor betrüge-
rischen Jobangeboten für „Pa-
ketmanager“ oder „Versand-
mitarbeiter“ im Internet. Da-
hinter steckten Scheinfirmen, 
die sogenannte Warenagenten 
für illegale Geschäfte anwer-
ben, teilen die Beamten mit. 
Diese Tätigkeit sei strafbar, der 
versprochene Lohn werde in 
der Regel nicht bezahlt. Ein Be-
trieb in Bad Neustadt an der 
Saale (Landkreis Rhön-Grab-
feld) hatte in der Vorwoche 
Anzeige gegen eine mutmaßli-
che Scheinfirma erstattet, die 
Teile des Firmen-Impressums 
nutzte, um vermeintliche „Pa-
ketzusteller“ anzuwerben. De-
ren Aufgabe ist bei dem organi-
sierten Betrug, mithilfe geklau-
ter Kreditkarten-Daten bezahl-
te Sendungen in Empfang zu 
nehmen, Rechnungen zu ent-
nehmen, die Ware umzupa-
cken und weiter zu versenden. 
Nach Angaben der Polizei ist 
das als Geldwäsche strafbar.

NACHBARKREISE

Eine zehnte Klasse lernt während der Sommerferien Mathematik. Das Sommercamp wurde von den Schülern gut angenom-
men.   Foto: Sarah Malkmus

Wochenlang waren die Schu-
len geschlossen. Home-
Schooling stand auf der Tages-
ordnung. Bei manch einem 
Schüler rief das Verunsiche-
rung hervor, ob man den 
Lernstoff wirklich beherrscht. 
Die Steinschule hat aus die-
sem Grund ein Sommercamp 
in den Ferien angeboten – ein 
Angebot, das sich an die Stein-
schüler der Klassen fünf bis 
zehn richtete und vom Hessi-
schen Kultusministerium ge-
fördert wurde. An drei Tagen 
der letzten Ferienwoche hat-
ten sie die Möglichkeit, sich 
auf den Schulbeginn am 
Montag vorzubereiten.  

„Es ist keine Nachhilfe“, 
sagt der stellvertretende 
Schulleiter der Freiherr-vom-
Stein-Schule André Müller 
(49). Vielmehr gehe es darum, 
Defizite aus der Zeit des Coro-

na-Lockdowns auszuglei-
chen. Dafür wurden die Schü-
lerinnen und Schüler inner-
halb ihrer Jahrgangsstufen in 
Gruppen aufgeteilt. An den 
drei Tagen in jeweils vier 
Schulstunden wurde dann 
Englisch, Mathe und Deutsch 
gepaukt.  

Rund 70 Steinschüler hat-
ten sich für das Sommercamp 
angemeldet. „Wegen des über-
schaubaren zeitlichen Rah-
mens mussten wir uns auf die 
Kernfächer Mathe, Englisch 
und Deutsch fokussieren“, 
sagt der 49-Jährige.  

Die Oberstufe habe die 
Schule absichtlich nicht in 
den Fokus gerückt, erklärt 
Müller. „Sie können selbst-
ständiger arbeiten.“ 

Im Vordergrund stehe laut 
Müller ein psychologischer 
Aspekt. Man habe den Kin-
dern sagen wollen: „Es ist 
durch den Lockdown nicht so 
viel verlorengegangen, wie ihr 
glaubt.“ Die Vorbereitungen 
seien laut Müller mitunter et-
was kompliziert gewesen. 
„Wir haben erst Mitte Juni da-
von erfahren, dass wir so et-
was machen können.“ Da-
nach habe man insgesamt sie-
ben Lehrer der Steinschule 
finden müssen, die sich bereit 
erklären, drei Tage ihres Ur-
laubs aufzuwenden, um die 
Kinder auf den Schulbeginn 
am Montag vorzubereiten. 

Erst dann habe man sich mit 
dem Angebot an die Eltern ge-
wandt.  

Nachdem sich etwa 70 Jun-
gen und Mädchen angemel-
det hatten, wurden die Eltern 
gebeten, Defizite der Kinder 
mitzuteilen und Schwerpunk-
te festzulegen, die während 
des Camps behandelt werden 
sollen. Darauf aufbauend 
wurden schließlich Stunden-
pläne entwickelt. Mit dem Ab-
lauf des Camps ist Müller zu-
frieden. „Die Kinder haben es 
angenommen, die Lehrkräfte 
standen alle parat und waren 
bereit.“ 

Die 16-jährige Schülerin Jes-
sica Hillert besucht die 10. 
Klasse der Steinschule und 
sieht ihre Schwächen in Mat-
he. Sie reflektiert die drei Tage: 

„Zu Beginn des Camps haben 
wir einen Kompetenzcheck 
gemacht. Dadurch konnte ich 
erkennen, wo meine Schwä-
chen liegen. Ich fühle mich 
nach den drei Tagen fitter. “ 

Mathe-Lehrerin Dorothea 
Mihm zieht ebenso wie Mül-
ler eine positive Bilanz. „Man 
kann das Wissen der Schüle-
rinnen und Schüler auffri-
schen und kommt wieder in 
den Schulmodus rein.“ Außer-
dem, so sagt sie, sei die Atmo-
sphäre angenehm. „Es ist an-
ders, als im Schulalltag, man 
hat mehr Ruhe und kann sich 
fokussieren.“ Sie wisse, dass 
nicht alle Defizite durch das 
Sommercamp aufgefangen 
werden können, aber „man 
kann das ein oder andere wie-
der ins Gedächtnis rufen.“ 

Für die kommenden Jahre 
sei das Sommercamp, das erst-
malig stattfand, allerdings 
nicht geplant. Müller erklärt 
den Grund: „Das Camp ist in 
Zusammenhang mit der be-
sonderen Corona-Situation 
entstanden. Dadurch habe es 
bei den Schülerinnen und 
Schülern eine Unsicherheit 
hinsichtlich ihrer Leistungs-
fähigkeit gegeben. „Man 
braucht ein solches Camp an-
sonsten nicht. Man geht nor-
malerweise selbstsicher in die 
Ferien, man hat ein Zeugnis 
und weiß, wo man steht“, sagt 
Müller. 

In den Sommerferien in 
die Schule gehen? Was 
für viele Kinder undenk-
bar scheint, haben 70 
Schülerinnen und Schü-
ler der Freiherr-vom-
Stein-Schule gemacht. 
Hintergrund ist die Coro-
na-Pandemie.

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
SARAH MALKMUS

Wegen Corona: Steinschule bot Sommercamp an 

Pauken trotz Ferien 

In den Sommerferien 
bestand hessenweit die 
Möglichkeit, in Sommer-
camps und Ferienakade-
mien durch den Lock-
down verpassten Unter-
richtsstoff nachzuholen. 
Daran haben insgesamt 
23 Schulen des Land-
kreises Fulda mit annä-
hernd 1000 Schülern 
teilgenommen. / mal  

CAMP

DIE MEINUNG 
DES LESERS

Eine Chance 
vertan   
Zum Artikel „Dorf wird 
keine Tempo-30-Zone” 
6. August, Seite 14). 
In dem zu begrüßenden An-
trag der SPD-Fraktion ging es 
um eine Ausweitung des Tem-
po-30-Bereichs zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit. Leider 
wurde der Antrag – zwar denk-
bar knapp –  abgelehnt. Bei 
der Diskussion und der Ab-
stimmung werden faden-
scheinige Argumente dagegen 
vorgebracht, die die Belange 
der betroffen Anwohner völ-
lig außen vorlassen. Denn 
„Gefahrenlagen” gibt es nicht 
nur bei Schulen, Kindergärten 
und Altenheimen, die zu 
schützenden Personengrup-
pen sind nicht dort als Teil-
nehmer am Straßenverkehr 
unterwegs, sondern auch jen-
seits dieser Einrichtungen. 
Und dort ist wegen den Ver-
kehrsbedingungen und dem 
Verhalten der Verkehrsteil-
nehmer die Gefahrenlage oft 
größer. Das zu beurteilen, 
können Anwohner aus mei-
ner Sicht wesentlich kompe-
tenter als die politischen Ent-
scheider. Die Verkehrssicher-
heit ist fraglos ein sehr hohes 
Gut, aber nicht minder wich-
tig ist der Lärmschutz. In etli-
chen Rommerzer Ortslagen 
wohnen sehr viele Anwohner 
sehr nahe  an der Haupt-
durchgangsstraße. In meinem 
Falle sind es gut vier Meter, 
beim morgendlichen Früh-
stück im ersten Stock sehe ich 
die Aufbauten des Schwerver-
kehrs vor meinem Fenster vor-
beiziehen. Die politischen 
Entscheider in der Gemeinde 
und im Land haben in Sachen 
Verkehrssicherheit und Lärm-
schutz für die betroffenen An-
wohner wenig bis gar nichts 
bewirkt. Mit der Ablehnung 
durch das Gemeindeparla-
ment hat man eine weitere 
Chance vertan und bleibt 
wohl bei Beschwichtigungen 
und Vertröstungen, man kön-
ne wegen der Zuständigkeits-
lage nichts tun. 
  
Adolf Klüh 
Neuhof

leserbriefe 
@fuldaerzeitung.de 

Der Biolandhof Rönshausen 
bietet am Samstag, 15. August, 
den VHS-Familientag an. Be-
ginn ist ab 14 Uhr in der Ro-
hingstraße 22 in Rönshausen. 
Anmeldung mit der Kurs-
nummer VU1000703 unter 
Telefon (06 61) 60 06 16 00.

KURZ & BÜNDIG


